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11- :3 9& S- der Beilagen zu .cl,"n stenegraphisdlen Protokollen des Natio~alrates 
-....;;;.....~----_. . 

XlII, Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDES1\flNISTER 
. FüR wiSSENSCHAFT UND FORSCHU'.N"G 

Zl.OlO.261-Parl/74 \-lien, .am 18 •. Februar 1975 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Hien 

4I(9/A.S. 
zu 4906 jJ . 

. Präs. rlm.L~ . ..fJ~~ .. 1Bj5 

Die sc11.riftlicr1e parlaJrlentarisChe 

Anfr'age Nr. 1906!J-NR/74! die die l\bgeordneten Dr. Gruber 

und Genossen a..'1l 18. Dezember 1974 an mich richteten, 

beehre ich mich i'7ie folgt zu beanb!Orten: 

ad 1) Ende 1974 standen den 
österreichischen wissenschaftlichen Hochschulen 
559.100 m2 Nettonutzfl8che (sowohl im be. als ~uch 
in angemieteten Rl:iumen) zur Verfügung. 

ad 2) Die 559.100 m2 Netto­
nutzfläche verteilen sich auf die einzelnen wissen-
schaftlichen Hochschulen wie folgt: 

Uni.vers iUi t. ~Vien 158.900 m 2 

Uni versi tä.t Graz 53.300 m 2 
..... 

Universi t~-it Innsbruck. 710950 m~ 
'l 

Universität Salzburg 44.450 m~ 

Technische Hochschule \'V'len 37.350 m2 

Technische Hochschule Gra.z 50.900 m2 

r-1ont.anlstische Hochschule 22.300 m2 
Leoben 
Hochschule für Bodenkultur 20.300 m2 

Tieräl'ztliche Hochschule 12.4.50 m2 

Hochschule für 'i-'1el thanc1el 13.400 
2 m 
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Hochschule für 50z1a1-
und Wirtschaftswiss6nschaften 
Linz 

Hochschule für Bildungs­
wissenschaften Klagenfurt 

Surmne 

2 
16.100 m 

7.600 
2 m 

5 2 59.100 In =====::.::::==== 

ad 3) In den Jahren 1971 bis 1974 

wurden für Zwecke der wissenschaftlichen Hochschulen 
") 

. rund 12.200 m~ Nutzfläche neuanqemietet. In diesen 

12.200 1(\2 nicht enthalten ist de~/~Tgentl)m des Vereines 

der Förderer der Hochschule für Welthandel stehende 

Z\.1b.BU zur Hochschule für l'iel thandcl :mit einer Nctto~ 

nutzfläche von rund 4.400 m2 (Dauerwidmung) • 

ad4) In den Jahren 1972, 1973 

und 1974 standen den wissenschaftlichen Hochschulen 

jeweils die in der Folge angeflihrten Mietflächen zur 

Verfügung. Auch in diesen Zahlen ist das Hauptgebäude 

der Hochschule für Welthandel sowie der im Jahre 1974 

fcrtiggeDtcllte Zubau nicht enthalten. 
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Hochschule 

Universität Wien 

Universität Giaz 

Uni~ersität tnnsbruck 

Uni versitä.t Salzburg 

Technische Hochschule 
~\fien 

Technische Hochschule 
Graz 

Montanistische Hochschule 
Leohen 

Hochschule für Eoden­
kultur 

Tierärztliche Hochschule 
li.)cllscl1ule 

. handel 
für Helt-· 

Hochschule für Sozial­
und Wirtschaftswissen~ 
schaften Linz 

- 3 .. 

1972 

.7.200 m2 

3.800 m2 

2~500 m 2 

5 0 900 
.., 

m .... 

2.200 m2 

5.800 In 
:2 

200 m2 

350 

1.000 

m2 

2 
In 

1973 

7.600 

4 .. 200 

20700 

6.400 

2.200 

5.800 

200 

350 

1974 
- -_. 

m2 
., 

7.750 m" 

m2 4.500 . 2 
In 

m2 5.J.00 
'2·" m 

m2 7.700 m2 

m2 
2~200 

"'I 

m"" 

rn2 6 0 250 m :2 

m 2 200 m2 

m 2 350 m2 

Hochschule für Bildungs­
wissenschaften Klagenfurt 

2 350 m 2 4.100 m 

29.300m2 31.300 ro2 40 .. 000 m2 

========= ========-== ===.===== 

ad 5 ~7) 

. In den J'alu:en 1960 bis 1970 '!Jrorcen aufgrtlnd der da."ltals 

zur. Verfügung stehenden finanziellen Hittel sowie unter 

Berücksichtigung der damaligen Baupreise im Durchschnitt 

jährlich rund 110.000 m3 Hochschulraum geschaffen. 
In den Jahren von 1970 - 1975 sind es aufgrund der Jetzt 

vorhandenen MitteL sm'Tie unter der Berücksichtigung der 

derze.i.tige.n Baupreise etwa 220.000 m3 jährlich, also 

eine um 100 % erhöhte· Bauleistung für die Hochschulen. 
Wäre bereits in den Jahren 1960 - 1970 auch nur ann~.hernd 

der gegem"ärtige Nert von 220.000 m3 Hochschulraum 

pro ,Jahr erreicht'tlOrden, so würde heute um rund 1,1 rUllionenm3 

derzeit leider .der Fall ist. 
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~ 

Es entsprechen diese 1,1 Millionen m~ ca. 2: 120.000 TI! 

l~ettonutzfJ.äche ':\ Dit~ses auf das J·~lhrzehnt:. (J~r S0crlz:L~fc~j aJ~r2 

. zurückgehende Defizit. an Eochschulratm',~ :;t:el1t. tm TiiesentJ_j.c:b~,n 

das gegenseitige Defizit bei den nochschulbaute~ dar. 
. ~ 

Diese ca. 120.000 m~ Nettonutzfläche, die in den Sechzigerjahren 

zu schaffen vera,bsä:c,mt ;·!t!rde, rnüssGrl. jet.~~t Z'l:iÖt.Z:~ich 

zu dem gestiegenen Bedarf für di.e Zukunf-;: n.::"ch'J'chol t 't·:t;~;CCeri * 

Der nach prognc~tizierten Studentenzahlen und Fl~chen­

maxitnah;erten für das ~rahr 1980 errechnetethf.::oretl!:;el'l€ 

zusätzliche Nett6nutzflgchenhedarf der österreichischen 

. wissenschaftlichen Hochschulen ist im längerfristigen 

Entwicklungsprogra.mm für den Hochschulbau mit rune. 
560.000 m2 ausgowiesen. Das tatsMchliche Erfordernis 

'ifTird im konkreten ?rojektsfall a.ufgrund dc~r Anmeldun~;en 

der einzelnen Hochschulen jeweils festgestellt und 

berücksichtigt, auch ~ie Notwendigkeit und MBg~ichkeiten . . 

intensi ver' 

fakto::-en. 

Von di8Sei~ vorangeführten im ~Jahre 1971 errechl'eten 

t:heoret.ischen Höch5tb<:~darf I der insbesondere fü.r die 

Schaffung bzw. Bereithaltung hochs chulis eher.:' Baul.and~' 
') 

reserven von Bec.eutu;'lg ist I ;"1urden bisher l.·u.nd 70.000 m" 

fertiggestellt. Zur Zeit sind weitere run~ 300.000 rn2 Nutzfläche 
J.·n 'lroI'lkr'"'t • .,.· p' "', '.,.. .~. ""., f"", r·O ''''00 ,.,2 .,> .. ~~ c.~' ',.,.:> ...... .... <,,, ~.;.,r .!...:.nung Dr_~l. .;.H t.!>d.~I. ,-r~. ,:11 «\ ... \_ •• : v ..... 1 l. 8., C ... ., 
300.000 mM werden teilw21s€ nc~h 1;75, sDgt0stens aber 1976 

fertiggestellt sein. 

13 Ei 'tl) 

kann das errechnete Maximalflächendefizit his 1980 

bei den einzelnen Fachgruppen wie folgt reduziert werden: 

Geisteswissenschaften: --.:._, ..... _.;.--_.~----_. 
Das Defizit kann nahezu zur Gänze gedeckt werden. 
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Nat.llrv:isscnschaften: 
._-~-_..... . ----

Da::> Defi:::i t k&nn um ca. 2/3 reduziert vierden • 

Technik {einschließlich. r~(.mta.nistik und Bodenkultur) : -_,_ .... __ .. _____ .,..,. ... _ ... ......,._-.....-.~,...,... ... ~ .. _u. ........ _.. ___ ._,W!_~ _______ .__....:..;;...,;;..;~ ....... 
Das Defizit kann u~ mehr als die Hälfte reduziert werden. 

Rechts- Sozial- und Wirtschaftswissenschaften (einschließlich -.......-,-:_'-- ... .... --.....,_ .. _ .. .....-_..-""."'_ .. '-...... -.---... _~ ,-------

Das Defizit karul zur Gänze gedeckt werden. 

Das Def:izi t kann ;'~'1l. mehr als die Hälft.e :i:"eduziert werden. 

einzelnen Hochschule als auch der einzelnen Studienrichtungen 

betrifft, so bewegt sich dieser in einer Bandb~eite, 

.. >," ~ • -

,r':l1igenorii,,"!12n:d_md :lUr. einen Hc~hl:\'~n bildenden Solhlt::rte '..lnd. 

dcn~n ~Hl1irrl.l.lm der derzei t:ige Nf~ttom..ltzflEi_chen-·!ststa.nd 

darstellt. D.h. also, daß der tatsächliche Bedarf an 

jenem Punkt innerhalb diesf~r heiden. Extreme liegt, 

der durch optimale Ra.\..uuBuslastung, Ausstatt:ung und 

Bescha.ffenhei t der H~jume r organieatorische l-1nßnahrnen 

und Berüc}csi.cht:lgt1nsr d(~::ry Glel.chzei t.igkei tsfaktors bestimmt 

wird. Wie etwa das Beispiel der Anatomischen Institute 
d~~r ~·',~di ~~.:i.niechen Fc~k'j, 1 tät Z(::!gt t kO.nn bei gutem N:U.len 

aller Beteiligten durch organisatorische Maßnahmen, 

z. B. zusätzliche Lchrveranstiü tunqen die Kapclz:5 .. tät. d(-:ls 

vorha.nden"?n Raumes ganz betr21cl".tlich erhöht und aa.'ni t der 

ordnung sgemäße I.ehrbetr:i.eb gesichert tverdan. 

Es bedarf daher auch bei der Umsetzung der programmatischen 

Maßnahrcen C~~~3 ltingerfristigen A.m;bauprogrammes fUi- den 

Ucchschulbau der jeweiligen konkreten Prfifung des Nutztings­

und Organisationastandes der vorhandenen sowie der neu 

zu scharf~nden Einrichtungen. 
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1 .,.J ., L...·' n ~ x - ~ - d -J --, " ., ~ l" 
jc()mp~ .L~.l :.or~s CD. en 1.:.8 ,-.. anC:erlen l)cdnrI STne,tCl.~ln9·e:n e~;:· !'~()t:liS cn.\l_l~-:! __ :' 

'stell t in jede:rn Ei.n2.~lfal1 eine HIlheding<tc l'~ob"endigJ~Gi t 

weshalb man im Prinzip nicht von der Perennierung 

optimale Baulandnutzl..lng mit größt..rnöglic1.18r' Anpa.ssungstähj.gke:i. t 

zu verbinden hat. 

LU erfolgen haben, d~ß - wie auch von der OBen anläßlich 

ihrergegem·,ärtig laufenden HochschulprUfung dringend 

Untersuchungen und Erhebungen unterzogen wird, und bei der 

x'rage der Nutzung des Hochschu,1.rmupes eine opti1':':ale Nut:t.ur~·:; 

; C1 nzust::-:-G'be.r: ~.:;ein '·,lrd. 

ad 8) Bei Anwendung d~r im länger-

d~s a~f das Jahr 1080 errechneten thcoretisc~en Netto-

Durch verschiedene - zum Teil 

wie etwa das Leasingverfahren fU~ das "Hochschulzentrum 

Althnnstraße ", oder di~ Hochschulsonde~finanzieru~g und 
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Di(~se. VeJ.:'teiJ.ung der finan~~j,ellenBelct!ltung a\.lf e:!.nen 

Zeitra\lltl. bis maximal 15 Jahre (wie etwabeitnVorhaben 

!I HochschulzentrulT\ Al thans'!:raßi::"'!:!) erschein .. t irr. Hinblick 

.stuf die große Bed.eutung von ·Hochschulb~1J.v()rhaben sowie 

den.:!n Jius~d.l"ku.ng cn::ch auf die Zukunft durchaus not"lendig r 

sinnvoll und vFirtschaftlich vertretbar. Die Verteilung 

der finanziellen Belastung auf mehrere Jahre über die 

t.atsElchliche Bauzeit hinaus ist jedenfalls auch auf 

anderen Gobietün tolie z.B. im Kraft\'Terks- oder Autobahnbau 

ben~i. ts sei t L::.n~Jf?H'\ di'l:cl1aus Ublieh und e.llgeme:.n akzeptiert. 

HOGhschnlbauten ~ünd in ihrer Bedeutung und Auswirkung 

auch für d.:LG Zukunft ~'l,ber durchaus mit K:x:'aft",.;erks-· 

O(.ier Jm.tobahnbauten gleichzusetzen. 
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